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Woöahn -Z- eit-Tabelle.

Nnkunst und Abgang der Eisenbahnzüge
- in Indianapolis, an und nsH Sonn

tag. den 3. Januar 1886.

-

Seffersondille, Nadlson und Jndiavapolis
Sisenbadn

Abgang: ' . kluknuft:
ad r ta. r.. .is i ,,dU,dl.1 adee .. 8.15 Ca1 BC6itlt2se.4SCadadatt 3.10 Srnl V 9 pi r. e es Esct ci 9 tag. i et g z tia .
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kileveland, Tolnmbn, Ctneinuan unt 3 odl

nopoiif nenoa;n. (See ktne.)
RSlBirl.. 4,00 Km 1 6t 9 x tSg 4.40

dersom e... 10.10 Brn ati.iijORatejWnCl fs.10.U6tm Änbedaa ... lficaEr ... 7.10 m . 3 t Xl ftm8 3 elften x3.V N V oh VS.1U.23 Ra
vrizhtdood Didisiou, i. E.E.nud 3.

Udganatäatt. 4J0C tlglich. 4.40IJS,' .'.10.10 m 10 4JBW
'

5 lljisern ......111.00 R .'. 15' Ugltch. U0 9c ......S 6 30 UM
6 40 .tSeltch. 4.40 M

täkttch. 7.1d ,
gttch.Uj

Tinrinnati,JndiaLavolis, Vt. Louis n, Chicag,
isknoaVn. inrikLati idision.

Kut,.. 4., Jndaa ce. 10&5lHtnttntt Ute 11 33 8'Biüt am. tl ii
f.8Cj JC. 16.4 5 Ostern Cr...:m&cn
Cineflee ; .40 m etfa s

täglich inet. Uta
Chicago Didisiou.

,! X 7.10 61 So ? 8.
dtcago Statt x.'.Z.lO Si altch e S.ao

ftern ,..... 6.10 faoetti lc( ..11 !
CSS täglich I Ltt.tlx.. i...c i.... .11.10 Um Ctnetnnatt See. 4.30

VitUdurg, Tkrinnati & Et. Louis Eisenbahn
RB$BB9 sich ee ,.

tSglich ..... 4Zi)vl genom t..40
MIuge IVPYovmenEonnt.1l.l1 ß l ttaltch 11.45 Cm
J)tUltt. S) , aus

Sonntag 4.00 Sntag, .... 4.34 M

R9Qe0 UV ißQ 09r täglich 4 tz. 4 bd k tügltch.....!.Tastern 1. ail tgl 4r0m Weftern Mail.". S.40

Chicago Route via Kotoso.
Tdtego Schnelle I Znd'A Ls

ing tg 11.15 B I echnBtt.u 4.00
ficttgo ynepi'f

. . I XPret 35 6

WabaH, St. Loui & Paeifie.

thikail 7.14 hiARrtg .05
oliv t O 8x.. 11X0 um

tzt ich 9t f Det u ft Uaü, G IS UCl.. ....7.10X6 Rich.SU, nd
Ztix Jt Told Ji ll JÜ Ag Fort Wa,n. 1.4g B

Zndianapelis und Vineennes Sisenbab.
all CaUo i 7.14 L 1 Ctneennel etcc.10 45 B

vtttne cc . MO SB all k4tt, . iJO

wcuatt,HamiltouäzIndiakapgliseiseubahu,
Jndp K EtL Z) 4.00 Konrltllee Lg
.nHtiiiuc D.ÖU vm aU. ..11.48
Andv. u t. L.ll.vv, StÄ,uU10 4
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Sndiana, Vloomington uvdWefter (tisenbahu.
x all.. 7.40 anim6Cj.in3Cx82 d.'O Um 'tSgttch...:...'4 00

St S ttc 13 00 18 Ctn Cjpic 10.40 ft
u tagioj Ad K4lanttcxn.'3.43 ftm
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, Oeftliche Division.
Oeftl.ErkU....4.10Lm Pacche cptef... 7 308
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Zndiauapolis und St. Louis Lisenbah.
Tat rxrei, ct. v fX t&
tag lich 7.2 , B CC 3.45 B
oft tt 6t 8 4.b0 Rb Loeal Passeng,k.l0)0 ftm

u t d ix Davxe etigl. 6.
täglich , u .10.55 R 3nllan090U4 B( 3.34

Limt Ex tgl... il.si jßnx

Louisville,?!ew Albauy & Chicago. ir.Liue.
khieag, x tgl.. 14.105km hicagox. tgl.. 3JOB

von cc 4 449! Son,n C iiMmu
ich SUn hieag. ich. No tlc.
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Indianapolis, Decaturä: Sprlngsield.
Der ed Pro Nail. S 3i'S3rn I Schnellzug re ..' 3 40V
SKonteiurna Ute I Moareuma See

tgl ouJg Sonnt. 6 VNld I oulg Sonnt.. . 8 tOC
Schnell, t c I. ..10 4'Äd Kali 30

Züge mit r e, LehvskfZel.Ear mit I, Schlafwagen
m,r p, Parlor.E.

kin'ti, Haniilton & Dayton Bahn.

kSTIglich dktiZllge nach und von

Eineinnsöi
und allen Ortschaften '

Nördlich, Südlich u. Oeüllch
pöuttliche Verbindung mit allen Zügen ach

3Di&ytoxi, Toledo, Xetxoit
&8offinQW.

Wegen Auskunft und Billet wende ma
sich an den Agenten, Ecke Jllillvis Straße und
Kentuckh Aveuue oder Union Depot.

Tam. Stevenso, P. .
?. V. Harzard. gent.
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THE BUSINESS MAN
When he travela wants to pro quick, wants to
be comfortable, wants to aiTive at destinatioa
on time, in sact, wanta a strictly businesa
trip, and consequently takes th populärWubash Route, feeling that be ls sure to meet
bis enageineots and contlnue to prosper a&d
bekappy.

THE TOURIST .
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V5acramettto yinunler, um einen heil
unserer reichen Ausbeute bet einem Ban-kie- r

zu, hinterlegen. Ich hatte gegen die
sen Beschluß energisch protestirt, was
nur ein Hohngelächter hervorgerufen,
und sah mich ohnmächtig einem Schurken
und der leichtgläubigen Majorität gegen-übe- r.

Daß er mich aus denr Wege ha
ben mußte, war ganz natürlich, ich
dürfte auf Alles gefaßt sein ; doch zwei'
felte ich stark an seine Rückkehr. Ich
hatte mich verrechnet, der schlaue Fuchs
kam wieder, weil er.die Beute . ganz und
ungetheilt haben wollte. Jn Gegenwart
meiner Landsleute stellte ich ihn zur Re-d- e

Z er hatte gesagt, daß ich in meiner
Heimath mich an einem Raube bethei
ligt und die Flucht ergriffen habe.'

Nun", entgegnete er frech, ist es et-w- a

eine Lüge, daß Sie Ihren Vater be
stöhlen haben und dann heimlich auf
und davon gegangen sind.? . Ich kannte
den alten redlichen Mann, der aus Kum-me- r

über den ehrlosen Sohn "
Weiter lieh '

ich ' ihn nicht kommen.
Außer mir vor Zorn stürzte ich mich auf
den Schuft, um ihn zu erwürgen; doch

griffen zehn Fäuste zugleich nach mir,und,
im nächsten Augenblick - fühlte ich einen
heftigen Schmerz in der Seite, welcher
mich bewußtlos machte, Ass ich stieder
zu mir gekommen, sah ich einen jungen
Mann neben meinem harten

'
Lager

knieen ; es war der Jüngste von unserer
Gesellschaft der 18jährrae Neffe unseres
schweigsamsten und - fleißigsten Miners.
Dieser junge Mann, Vinzenz- - war sein
Name, stammte aus dem bareriscben
Gebirge, nach dem sein ehrliche? Herz ich
unaushöxlich zurücksehnte, ßr hatte sich

heimlich zu mir geschlichen und erzählte
mir, daß ich in der Seit? verwundet wor-de- n

sej, und keine? von Allen es gethan
haben wolle ; daß er aber steif und fest
an die Schuld des Polen glaubender ein
dylchartiges Messer bei sich führte. - Sein
Onkel, der alt? Matches, welcher mich
verbunden und für mich gesorgt habe,
meine es ebenfalls, sei aber zu friedlie-b'en- d

und zu schweigsam, um den Olinski
anzuklagen. Ich sütlte : mich ungemein
schwach und ergab mich darin, in diesem
Winkel der Welt wie ein Hund zu ster-be- n

und wie ein Hund verscharrt zu
werden. Wundsieber stellte sich ein,
welches mir das volle Bewußtsein mei-ne- r

schrecklichen Lage raubte; ich wußte
nichts davon, .

- daß mein junger Freund
Vinzenz und sein Onkel abwechselnd bei
mir wachten und mich pflegten, wofür sie
von, ihren Kameraden .nur Hohn und
Spott ernteten und unter OlinSki's Haß
zu leiden hatten, wußte es nicht, daß ich
diesen beiden braven Menschen "mein
Leben allein zu danken hatte, ' da jene?
Schurke meinen Tod 'beschlossen. Als
das Fieber endlich von mir wich, die
Wunde heilte und. ich zum ersten Male
mit Vinzenz' Hilfe mich erheben konnte,'
waren mehrere Wochen verflossen. Mm
hatte soeben einen mächtigen Goldklum-pe- n

gefunden, überhaupt eine so über-au- s

reiche Ernte schon gehabt, daß man
sich zu einem lustigen Feiertag entschloß,
jvelcher aus den nächsten Tag festgesetzt
svurde. . Ich wurde schon gar nicht mehr
zu der Gesellschaft mitgezählt, besaß we-d- er

Stimme noch irgend ein sonstiges
Anrecht nnd schien Allen, außer meinen
beiden Freunden, nur ein unangenehmer'
Ballast zu sein. Vinzenz erzählte mir
vpn dem Goldklumpen und theilte mir
heimlich mit,daß Olinski mit dem vielen
Golde wieder nachSacramento hinunter-ging- e,

weil, wie er ihnen vorgeschwatzt,
daß man nicht sicher vor räuberischem
Gesinde! sei. Der alte Matthes und
Vinzenz waren die Einzigen, welche ihm
mißtrauten, doch hatte der Bursche durch
sein glattes Wefen und geistiges Ueber
gewscht eine solche, ich möchte sagen un-heimlic- he

Macht über die rauhen, schlich-te- n

Männer gewonnen, daß jene Beiden
es nicht wagten, ihr Mißtrauen laut zu
äußern und es ruhig mit ansehen muß- -

ten, wie man ihm das unter harter Ar-be- it

erkämpfte Gold, für welches er keine
Hand gerührt, übergab, mit dem Auf-trag- e,

am nächsten Tage mit Rum und
allem nöthigen Zubehör zurückzukehren."

(Fortseduna folgt.)

Politische Anzeige.

Fllrhcriss.
George H. Carter,

untnorsen der Entscheidung der demokratische
Eout? Ennttn.

IndianaTrusi & Safe Deposit Co.,

No. 49 Ost Washington Str..
.

"' ' ; i ;

Besitzer von Werthpapiere us. v., werde
e besonder vortheilhaft finden, dieselben zur
sicheren Aufbewahrung und nur unter ihrer
eigenen Kontrolle und persönlichem Zutritt zu
deponirenin

sicheren Depofftengewölbe.

Etablirt 1850.

Munson Lightning Conductor Co.

(Blitzableiter.)
: Fabrikanten von

Munfon' neue Paten

tirten,Tubnlar.Dia.
mart," eiliptic und

.Aogular" Kupfer
DrahtLeitung ; runde
Viereckig?, .Hexacön
Tube" nnd galvanisirte
Blitzableiter; Wetter-fahne- n,

Compasse ,c.

A U SU Vrozent kann mau
X

kparen ,Imr dadurch, das man eine die
flje Fi,ma bevorzugt und
die best Waare d kommt.
Man ist dann auch sicher,

tcht beschwindelt ,u er
den. - Steh gedruckte In
firuktioaen. '

Teutsche Verkasser
. , r l n g t.

sttllunge 9)8 Sau
Unternehmer ?eunscht

No. O4
Sud Delawarestr.

täsct alle Ehre, btö er endlich mit ev.m
tiefen Athemzüge erklärte, in seinem Le-

ben nicht vortrefflicher gespeist zu ha-be- n.

Der Jäger nickte zufrieden, füllte die

Becher bis zum Rande mit dem feurigen
californischen Rebensaft und sagte dann
in ruhigem Tone:

Jetzt sprecht, wenn Ihr nicht ander
könnt. Im Uebrigen dränge ich ,

mich

nicht in Eure Geheimnisse, weil mir die
Welt gleichgiltig ist, die Menschen aber
widerwärtig und verhaßt sind. Diese
Nacbt seid Ihr noch mein Gast,

.
morgen

J r - f L lw k ?

werde icy iucv aus oem iirivaio geier
ten."
0 Nun, meinen Dank iverdet Ihr doch

nicht verschmähen," versetzte der Fremde
ebenso ruhig, ohne Eure Hilfe wäre. ich

umgekommen, ivas am Ende' kein beson-dere- s

Unglück gewesen wäre, da um mich
keine Seele auf dem weiten Erdenrund
geweint haben würde. Ihr werdet mir
hoffentlich auch nicht zürnen, wen ich

Euch sage, daß ich Eurethalben in den .

Urwald gekommen vitt.
Der Jäger blickte ihn mißtrauisch

an.
, Meinethalben Das ist mir nicht

lieb, zu boren, die Welt braucht sich um
mich nicht zu kümmern."

I) wer loill es ihr verbieten ?" lack-t- e

der Gast. Sie erlauben mir doch,.

Ihnen meine Geschichte zu erzählen.'
Wollen Sie mich anhören ?" ' ;

Ich bin durchaus nicht neugierig.doch
erzählen Sie immerhin. Sie sind ein
Deutscher?"

Freilich, woher können Sie . daS
wissen?"

Ich habe meine sicheren Merkmale
dafür," versetzte der Jäger, dichte Rauch
wölken aus feiner Pfeife blasend, kön-ne- n

keine schlechtere Empfehlung für
mich haben."

Ja, ich bin ein Deutscher," rief der
Gast, ihn fest anblickend, und stolz da
auf, ein solcher zu sein. Hamburg, die
schöne Etbestadt, ist meine Heimath,mein
Name Felix Nodenburg."

Ein Menschenfeind und stolz auf sein
Vaterland auf seine Heimath" mur-melt- e

der Jäger; doch was will ich,"
fuhr er lauter fort, seit achtzehn Jahren
ein verbannter Flüchtling, ein Äusge-stoßen- er

und noch mit jeder Faser'meines
Herzens ein Pole "

Ah, ein verbannter Pole," rief Feli
Nodenburg theilnehmend, nun begreife
ich Ihr Geschick."

Wirklich Gut, lassen Sie etwas
von Ihrem deutschen Geschick hörend da
mit ich weiß, ob die Rettung der Mühe
werth gewesen."

Felix, dessen Schicksal wir bis zur
Flucht aus seiner Baterstadt bereits ken-ne- n,

erzählte die Geschichte seiner Ju-gen- d

und entrollte dem schweigenden
Zuhörer dann sein ferneres Lebensbild,
ein dunkles Nachtbild- - voll Arbeit .und
Entbehrung.

Der Zufall führte mich endlich, als
ich durch sauren Fleiß eine Summe mir
erspart, jn S. Louis mit einigen Gold
gräbern znsammen," setzte e? sein? Er-zehl- un

fort, es waren Deutsche, welche
eine reichhaltige Mine in der Sierra
Nevada entdeckt hatten und noch einige
Gesellschafter mit hinreichenden Geld
Mitteln suchten, um jene Mine in ratio-nelle- r

Weise gusbeuten zu können. Ich
schloß mich ihnen an, und es gesellte sich
noch ein Fremder binzu, welcher sich

Stephan Olinski nannte."
Wie? Stephan Olinski?" unter-brac- h

der Jäger ihn, auffahrend. Er
gab sich für einen Polen aus ?''

Ja," nickte Felix verwundert, doch

sprach er ein sehr gutes Deutsch, was
uns glauben ließ, daß ex aus den preu'
ßisch-pylnisch- en Districten stammte, ob-wo- hl

er ein VollblutPole zu sein te.

Kennen Sie vielleicht einen
Mann dieses Namens ?"

Nein, nur weiter, er schloß sich
den Goldgräbern an ?"

Ja, obwohl er keine Mittel besaß
und die schlichten Männer nur durch sei-n- e

Raisonnements zu gewinnen und sich
als technischer Leiter der Gesellschaft auf-zuspiel- en

verstand. Meine Einwände
wurden nicht beachtet, meine geheimen
Warnungen in den Wind geschlagen.
Ich fühlte eine unbesiegbare Abneigung
gegen Olinski und ließ es ihn unkluger
Weise merken. Als er meinen Namen
hörte, fuhr er buchstäblich zurück und
starrte mich beinahe erschrocken an.
Dann lachte er spöttisch auf und fragte,
ob ich vielleicht mit dem Kaufmann ho
henburg in Hamburg, welcher eine jun-

ge, hübsche .Wittwe hinterlassen habe,
verwandt sei? So erfuhr ich seltsamer
Weise aus dem Munde dieses Menschen
den Tod meines Vaters, sowie die Wie
derverheirathung seiner Wittwe mit ei-ne- m

reichen schwedischen Grafen ; erfuhr
weiter, daß Antonie in Schweden :r
trunken und mein väterliches Vermögen
in den Besitz jenes Grafen übergegangen
sei. Ich hatte mir geschworen, nnr als
reicher Mann die Heimath wiederzu-sehe- n,

obwohl ich, nach jenen Mitthci
hingen die größte Lust Hatte, sofort nach
Deutschland zurückzukehren. Doch be-zwa- ng

ich die Sehnsucht, um urir Geld
zu erwerben und ging nach der Sierra
Nevada, wo mein Schicksaleine unge-ahnt- e

Wendung nehmen sollte. Meine
deutschen Landsleute hatten nicht zu viel
versprochen, wir fanden nicht allein eine
reiche Mine, sondern auch inmitten einer
geheimen, vielleicht nur von Nothhäuten
betretenen Schlucht einen Bach, welcher
außerordentlich reiche Ausbeute versprach.

Der Pole Olinski verstand es vor- -

trefflich, uns als die eigentlichen Arbei
ter zu überwachen und das Amt - des
Kassirers ohne Weiteres an sich zu neh
men, während er selber keine Hand zur
Arbeit rührte ; doch war es mir nicht
möglich, meinen verblendeten Landsleu
ten auch nur ein Fünkchen von jenem
Mißtrauen einzuimpfen, welches mich
bis zum Ueberschäumen gegen den '

fre-che- n

Tagedieb erfüllte. Ich mußte viel-me- hr

nur zu bald die Wahrnehmung
machen, daß er den Spieß gegen mich

gewandt und meine Ehre auf eine Weise
verdächtigt haben mußte, die mir nur die
Wahl ließ, auszuscheiden oder den Ver-leumd- er

zur Rechenschaft zu zieben.
Meine Mitarbeiter ließen nämlich sehr
unzweideutige Aeußerungen über mich
fallen und zogen sich, wo es nur anging,
von mir zurück. Ich machte kurzen Pro-ze- ß,

ging ihnen direct auf den Leib und
erfuhr die Wahrheit. OlinSki war ncch
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2, L und l rennst.
Ebenso leicht an,u,2nden wie ine a flamm.

DerBrat-un-d Vackgfen kann mit einem renner ge,
heitzt erden. . :

Monitör.Oel Oefen. Alattaka R.frigerator.
Mwasser-Behälte- r.

. Kochöfen und Ranges.
Mantles und .Grate. .
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Gebr. Warrneling,
BäcLerei .

. SonMorei,
Aß. 175 ZUadison Avenue.

'

tt Grean nd feine Gatt aller Sorte.
' Bestellungen für Hochzeiten und Gesellschaf-

ten werden prompt ausgeführt.-- -
Etollwerk' Prima.,' Vanilla- - Shocolade

und Brause-Bonbon- s.

Eine große Auswahl von Kuchenverzieruvgeu
" ' 'aller Art. - 1

A.8I3IKECKE,jr.,
?euls)tt

Bank Haus,
.'. ck, 8. und Bine Straße, xr

Oix&oixixiatf, O.
'.' '

Woölmochöen
ach Deutschland, Oefternich ud der chwet,

gefertigt. .

Wonsulsvische
veglautigu besorgt.

Svbfchaften
. l. . vrmvt nnd sicher etukasftrt.

Vertreter in zndi,xl,k :

Philip Rappaport,
No. ISO 0 MarHland Straße. .

Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerreicht da.

Gaö'Defen

Gasmaschinen
zum Kostenpreise.

us ctrnPAffY,
47 Conti Äennsvlvania Otr.
T,'L . MILLtR'S r ftiTtMurnrna
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SIPHON
.9 . m ÄWils J i iunr,i LA.GilescSmitM.
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cnir MiyuficTiMrn
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Obige .eioftt ift nach dem Röhrensysiem

eingerichtet, verursacht 'emen Lärm nnd bot
kewe Ventile, die fortwährender Reparaturen
bedürfen, wie das bei allen altmodischen Clo

setl der Fall ift.

Jedes ift geprüft und wird garantirt.
. Dieselbe sind zur Ansicht w

SS Nord yennsylvaniastr

WoUständisl gefahrlos.

vallFlvr'g
Gnsolin-Oeken- ,

it dk allerneueften Eiurichtungkn
- rd Öerbtssernnsen

'
bei- - '

.

Gc?öMlSN & lZss.

ßis schränke
neuester Construktion.

.Olecbarbeiten jeder Art
verden prompt und billig besorgt.

119 Ost Washington Str. 119

-- Baus und '

Unterlage - Filz!
Zvei nnd dreifache? Dachmaterlal,

Dach-Fll- z, Vech,
Ooblen-Tbee- r, .

Dach-Farbe- n :c.

SIHS SIIITHEK,
" t:

100 C3a Marhialtdär

llvp rnivy iinn vv .ww.vip vt
verirrte mich Hunger und Durst mach
ten mich halb wahnsinnig, dann kam das
Gewitter und nun freute ich mich, als
der Regen herabpraffelte, daß ich vor
meinem Tode den Durst noch einmal
löschen durfte."
.'Mie lange seid Ihr schon im Ur

walde?" ...
Sä weis es nicht, die Sonne ist.

glaube ich, dreimal auf. und niederge- - i

gangen " I

..Armer Kerl !" murmelte der Jäger, '

ihm seine Flasche reichend; da. Mann,
trinkt nur herzhast, der Wein ist gut, er

wird Euch aus die Beine bringen."
,' Der Frenide trank gierig und gab die

Flasche mit einem dankbaren Blick fei-ne- m

Netter zurück. '

Trinkt aus bis aus den letzten Trop:
fen," wehrte Jener ab, wir haben einen
tüchtigen' Marsch bis zu meiner Hütte.
So, nun versucht's aufzustehen."

Der Fremde erhob sich mit jugendlicher
Kraft und streckte dem Jäger beide

Hände mit überströmendem Dankgefühl
entgegen. Ich schulde Euch mein Le

ben"
; j,Pah, so viel dafür !" lachte der Ja-ge- r

kurz auf. Hattet ohne meinen

Hund, der Euch aufgestöbert, schwerlich
das ' Tageslicht wieder . geschaut. Ihr
sebt, was das Thier vor der hohen In-tellige- nz

und Gelehrsamkeit des Menschen
voraus hat."

Der Fremde blickte ihn betroffen an.
Es war ein Mann in der Mitte der Drei-

ßig, eine schlanke, elastische Gestalt,
ein blonder Germane mit blauen, ehr-liche- n

Aucien und schönen, thatkräftigen
Zügen, mtt. einem Wort: ein Mann,
den man auf den ersten Blick liebgewin'
nen mußte.

Er streichelte den Hund, der ihm, als
ob er ein Verständniß für das Gebahren
und die Gedanken seines Herrn hätte,
freundschaftlich die Hand leckte und dann
mit einem gewaltigen Sprunge die Füh-rerscha- ft

übernahm, während der Geret-tet- e

mit seltsamen Gefühlen dein voran-schreitend- en

Jäger folgte.
Auf .dem ganzen Wege wurde kein

Wort weiter gesprochen, und als sie end-lic- h

das liebliche Thal und die Hütte des
Einsiedlers erreichten, sprach dieser kurz :

Tretet ein, ich grüße Euch als Gast!"
Das Innere der Hütte ließ an sparta-nisch- er

Einfachheit nichts zu wünschen
übrig ; eine harte getrocknete Nindshaut
diente als Teppich, einige Schaffelle als
Lagerstätte auf dem primitiven Herd
glimmte das Feuer) die kostbaren Funken
unter der schützenden Asche. In Leder-kiste- n,

Schläuchen und Strohgeflecht wa-re- n

die Lebensmittel geborgen, in Mlg-basse- n

das frischgeschöpfte Wasser, mit
Pisangblättern sorgsam bedeckt. Unter der

Dachfirste hingen an einem Holzhaken
der gesalzene Speck, etliche Flaschen mit
Palmenöl, sowie die Jagdbeute. Ein
rohes Brett auf einem in den Boden

Pfahl bildete den Tisch, wäh-ren- d

zwei kleine Pänke ohne Lehnen in
derselben Weise hergerichtet waren,
. Ohne eine Silbe weiter an seinen Gast
zu richten, braute der Jäger rasch und
geschickt einen guten Kaffee,

Trinkt," befahl er dann ebenso kurz,
und legt Euch dort auf mein Lager !

Ihr müßt schlafen, ich will dafür sor-ge- n,

daß Ihr nicht gestört werdet."
Äls der Fremde etwas erwidern woll

te, sprach Jener, sich der Thür zuwen-den- d

: ,Mpart Eure Worte und thut,was
ich gesagt !"

Dann schritt er hinaus, ohne sich wei
ter nach seinem Gast umzuschauen.

Dieser blickte sinnend nach pex Thür
und trank dann mit sichtlichem Behagen
den belebenden braunen Trank, ivorauf
er sich auf die Schaffelle hinstreckte und
nach wenigen Minuten im tiefen Schlafe
lag... .

2.
Der Gast des Einsiedlers schlief

zwölf Stunden lang. Der
Tag neigte sich bereits,, als er erwachte
und sich wie neugeboren von dem Lager
erbob, worauf er erst eine Weile nach-denk- en

mußte, um seine augenblickliche
Situation zu begreifen und der kürzlich
ausgestandenen Leiden sich wieder zu er- -

innern.

In diesem Augenblicke glitt ein Schat- -

ten an dem offenen Fenster vorüber, und
sein Wirth stand auf der Schwelle.

Gut geschlafen?" fragte derselbe in
seiner kurzen Weise, wobei sein sinster
blickendes Auge prüsend die Gestalt seines
Gastes streifte. '

Wie ein Dachs," lachte der Gerettete,
befinde mich ganz ausgezeichnet nach der

höllischen Wanderung in diesem Verbote-ne- n

Paradiese."
Na, diesmal habt Ihr ungestrafe un-t- er

Palmen geruht,", versetzte der Jäger
mit einem Anflug von Humor. Werdet
aber einen Wolfshunger haben, dem
wir vor allen Dingen jetzt erst Rechnung
tragen müssen. Stille jetzt!" setzte er
rauh hinzu. Könnet nachher, wenn's
Euch so sehr darnach verlängt. Euer
Herz ausschütten."

Die Unterhaltung war in spanischer
Sprache geführt worden . und hatte jetzt
ihr vorläufiges Ende gefunden, da der
unhöfliche Wirth sich eifrig am Herde zu
schassen machte. ES wahrte nicht lange,
so. stand ein Becher mit dampfendem
Kakao vor dcm Gaste als eine Art Vor- -

speise' oder Suppe, welche ihm köstlich
schmeckte und ihn zu einem begeisterten
Lob veranlaßte, .das dem schweigsamen
Wirth sogar ein Lächeln ablockte. Es
sah überhaupt eigenthümlich aus, den
Urwaldjaaer am Hede mit der Zuberei-
tung der Speisen so eifrig Hantiren zu
sehen. Ein bereits gerupftes Waldhuhn
wurde kunstgerecht in Schmalz und Pal- -

menöl gesotten. Reis ans Feuer gestellt,
ein Maiskuchen gebacken und diese Lecker-bisse- n

nach einer halben Stunde auf den
mit frischen . grünen Pisangblättern ge-deckt-

en

Tisch placirt, wobei dem Gaste
ganz besonders die zierliche Anordnung,
welche dem Ganzen etwas Wohlthuen-de- s

verlieh, auffallen mußte ; eine Fla-sch- e

Wein, welche einer Lederkiste ent
nommen wurde, Trinkbecher auS To
matoschalen vollendeten die einladende
Tafel, und mit einer fast hoheitsvollen
Handbewegung forderte der seltsame
Wirth seinen Gast auf, sich gütlich zu
thun.

Schweigend wurde . daS Mahl einge
nommen, der ausgehungerte Fremdling
arii? tavfer zu und eneigte der Urwald- -
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(Fortsedung.)
Plötzlich, oyne Wino uno Wehen,' zog

ein eigenthümliches Brausen durch den
stillen Wald, wie es in den Tropen den
nahenden Stürmen und Gewittern vor
anzugehen pflegt.

Ah, Brutus!" rief der Jäger, wir
sind überrumpelt, jetzt heißt es, rasch ein
Unterkommen finden."

Der ' Hund drängte sich ängstlich an
seinen Herrn, als plötzlich ein blenden-de- r

Feueriirahl hernieder fuhr, dem ein
krachender Donnerschlag, welcher den
Wald erbeben machte, folgte. Lang und
schwer rollte der Donner, und tiefe, Fin.
sternih umgab, den Jäger, welcher de?
Hundes Halsband erfaßte! und mit wun
derbarem Spürsinn eine Ikichtung ein
schlug, die ihn zu einem'möosbewachsenen
Stein am Fuße eines gewaltigen Baum
riefen führte, wo er sich ruhig niederließ,
den Rücken gegen den Stamm lehnend,
den treuen Hund mit beiden Armen um
schließend, während die Flinte ein sicher
geschütztes Lager hinter dem Stein fand.

'Jetzt brausten die Stürme gleich ent
fesselten Geistern der Tiefe einher,! mit
mächtigen Stoßen die

'
verschlungenen

Baumkronen auf und niederwühlend ;
die Blitze loderten wie ein Feuerbrand
durch die schwarze Finsterniß und die
Wolken ergossen ihre Schleusen prasselnd
und brüllend auf die ächzenden Bäume,
deren Stämme krachend auseinander
spalteten, oder mit den Wurzeln aus der
Erde gerissen wurden, während der, feste
Boden,' wie eine Schlammfluth auein-- '
ander getrieben, Wald- - und Felstrüm-nie- r

donnernd vor sich hinrollte. Alles
Getbier schreckte aus seiner Ruhe ; das,
Angstgeschrei übertönte den Aufruhr der
Elemente und aus allen Wipfeln und
Gründen brüllte es wie das Echo des
Ehaos zurück.

Ein Augenblick hatte den berauschen-U- n

Zauber der Tropennacht in Schrecken

und Verderben umgewandelt und der
einsame Mensch, welcher inmitten dieses
Grausens ohnmächtig am 3tiesenstarnm
lehnte, füblte den heiligen Schauer der

wttbcil im pochenden Herzen.: -

Sä'nell, wie es hereingebrochen, zog
das Unwetter vorüber. )ioch regnete es
aus den zitternden Wipfeln in schweren
Tropfen herab, doch schimmerte endlich
das iviederkchrende Licht durch die Nacht,
und rasch erhob sich der Einsiedler, von
seinem Hunde freudig umsprungen, um
den Vkorgen zu begrüßen. Mit einer
Art wilder Freude hatte der Mann dem
furchtbaren Schauspiel zugeschaut; in
diesem Aufruhr der Zerstörung schien er
sich in seinem Elemente zu fühlen, und
ob das Herz auch höher pochte beim An-blic- k

der dämonischen Urkraft, ob die
Seele auch des. Ewigen Nähe empfinden
mochte, so zeigte das kühne Auge doch
keine Furcht, es schloß sich nicht vor der
feurigen Lohe und dem Odem jener tita
nischen Mächte, vor welchen der hilflose

.Mensch als ein winziger Spielball er
scheint. .. ' "

, .

Dieser einsame Mann, welcher unzah
lize Male solches Unwetter erschaute,
fürchtete den Tod nicht, er kannte weder
Furcht noch Bangen, sondern erblickte in
dem wilden Aufruhr der Elemente etwas
Erhabenes und .Göttliches, wogegen daS
Menschengetriebe.der Welt ihm noch scha
ler und verächtlicher erschien.

Langsam, mit sicherem Auge wie ein

Indianer, erkannte erden schmalen Pfad,
welchen seine Axt gebahnt und täglich zu
erweitern suchte. Mit ' seinem klugen
Brutus zur Seite durfte er sich überhaupt
so ziemlich sicher in diesem zauberischen
Labyrinth, das manchem Verirrten den
Tod gebracht, vorwärts wagen.

Plötzlich schlug der Hund an und
durchbrach mit lautein Geheul ein Blü-thengewind- e.

Sein Herr folgte, um
dm klugen Thiere Rtium zu schaffen, ob-wo- hl

er nicht gesonnen war, irgend ein
Wild zu jagen.

Was giebt's, B.utus 1 Ah!"
Der Jäger blieb wie

'

gebannt stehen,
als er seinen Hund erblickte, welcher ein
auf dem Erdboden liegendes menschliches
Wesen beschnüffelte und dann mit der- -

ständnißvollem Blick seinen Herrn an- -

schaute. '
Er trat zögernd näher. Menschen

liebte er nicht,. hatte sie seit langen Iah'
ren qefloben und nur hier und da einem
Indianer' gestattet, seine-Hütt- e zu betre-- .

ten, wenn'diese Söhne ' der Wildnlß die

nothwendigsten Lebensbedürfniffe aus der
Stadt ibm verschaffen mußten.

Dies aber war ein Weißes Antlitz, ein
Mann mit blondem, verwilderten Haar
und Bart," welcher ' regungslos an dem
mächtigen Stamm eines Jngabaumes
lag. War er todt ?

Unser Einsiedler stieß einen ungedul-
digen Seufzer aus, fuhr mit der braunen
sebniaen Faust durch den langen Bart
und setzte dann vorsichtig seine Flinte
gegen einen Baum,' worauf er sich zu dem

tegungslosen niederbeugte und sein Ohr
an dessen Äcund legte.

Den hat der Stürm niedergeworfen,
wenn ihn det' Blitz vielleicht nicht ge-todte-

r,"

murmelte er verächtlich : arm
seliger Geselle! Was wägst Du Dich in
des Allmächtigen Nähe, wenn sein Hauch
Dich schon hinstreckt -

Er zoa dessenungeachtet eine Flasche
hervor und suchte dem Manne etwas
Wein einzuslöken, hob lhndann mtt star
ken. Armen empor, um ihn . in sitzender

Stellung äwx den. Baum ZU ebnen,
und begann mit.sich'erer Gewandtheit die
nöthigen Wiederbelebungsversuche, -

dem er ihm daS leichte Oberhemd löste
und Brust und Äcacken mit Wem wusch
und kräftig rieb. Nach einer halben
Stunde, als er. bereits jede Hoffnung
aufgegeben und den Mann mit einem
wie wir zu seiner Schande gestehen mus
sen, erleichternden Seufzer zu den Todten
werfen wollte, athmete dieser leise auf
und rynete plötzlichd Augen, verwirrt
wie im Traume um'sich schauend. .

Earainba !" rief der Jäger, erstaunt
zurückprallend, und setzte in spanischer
Sprache hinzu.: Ich hielt Euch, da Ihr
meiner just nicht sanften Walkerei Trotz
geboten, für einen todten xiztin "

Der Frenide schaute ihn :in dem'Wal
desdunkel noch immer träumerisch an, bis
er sich nach und nach zu besinnen schien.
Ich . wurde von dem Unwetter über

ralcht." saate er leise, der Indianer ver
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